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^ 149. Neuenbürg,  Mittwoch den 18. September 1912. 7V. Jahrgang.
Run - schau. Vierzehn Pioniere seien ins Wasser gefallen und

m r - . k zwei von ihnen ertrunken.
I, " , 7" ' ' Der̂ „Re,chsanzeiger" ver- , In Heidelberg  wurde am Sonntag eine große

öffentllcht die Verleihung des Großkreuzes des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub an den deutschen Bot¬
schafter Graf v. Pourtaläs  in Petersburg.

Am Montag war in der Helgoländer Bucht
große Flottenparade vor dem Kaiser.  118
Schiffe waren vertreten. Auch das Luftschiff
„Hansa", mit dem Grafen Zeppelin an Bor»

Gartenbau - Ausstellung  des Bezirks Heidel-
berg-Cb^rbach-Mosbach eröffnet. Die Ausstellung

heftiger wurde Lukacz  angefaucht. Sgmreksanyi
rief ihm unzählige Male zu: „Betrüger!" Andere
schrieen: „Verrechnen Sie die Wahlgelder?" „Haben
Sie die Stirn , hier zu sitzen? Sie sind für alles
verantwortlich." Mitten in dem Lärm ließ Graf

erschien dazu von Cuxhaven her.
Berlin,  17 . Sept. An der Spitze » . .

Nationalliberalen Korrespondenz teilt " ^ HMAsn
Leiter, Dr. Fritz Stephan Neu ^ . «EÄ bisheriger
mit dem heutigen Tage so' ««SM , mit, dLß er
Die Tägliche Rundscha«' . ÄNt niede^ lege.
Dr. Neumann vw» 77 ^ ren Mttscher Redakteur
diesen Rückftjft .5' bemerkt: Wir bedauern

Mn« "^ lono.̂ n Ĝründen und imW WZ«Ms df.>.°b-
-n . , Mid auch ore Berliner'

ist mit offner Binderei-, Obst- und Gemüseschauk Nsza die Handschreiben über die Wiederauflösung
verbunden. ! des Reichstages verlesen. Als die Opposition dies
^ ^okiö.  16 . Sept . Prinz Heinrich von . bemerkte, fang sie im Chor das Kossuthlied und rief

seinen Abschiedsbesuch,  der Mehrheit zu: Singt Ihr das „Gott erhalte,Müßett machte heute ^ . - ^ .... . . ^ ^
f tzsim Kaiser  und nahm darauf an der kaiserlichen. Franz den Kaiser." Nach zweistündig Dauer des
' Frühstückstafel teil, zu der auch Staatssekretär Knor  Lärms trat eine Pause von 10 Minuten ein. Dann

und der französische Spezialgesandte General Lebon , wurde die Sitzung wieder eröffnet. Es gelang Graf
geladen waren i Tisza einige Schreiben zur Verlesung zu bringen,

Ein Manifest des Kaisers von Rußland ' was von den Stenographen ausgezeichnet wurde,
aus Anlaß der Gedenkfeier von Borodino erinnert ! Als die Opposition dies bemerkte, eilten Abgeordnete
an die ruhmvollen Ereignisse von 1812 und fordert - - - ^ r - . », . . —
das Volk auf, Gott Dank zu sagen in heißem Gebet.
Das Vorbild der Helden von 1812 möge ewig alle
treuen Söhne Rußlands begeistern, Gott möge dem
Kaiser helfen, bei Erfüllung des unerschütterlichen
Willens, in Einigkeit mit dem geliebten Volk das

" - Hl <. 'N-U uur» viv , Schicksal des Staates zum Ruhme, zur Größe und
Parte zentrale ausschla^
*"wÄt. . . Tokrv,  17 . Sept . General Graf Nogr,  der

Wie aus guter Quelle sich bekanntlich am Tage der Leichenfeier für den
verlautet, ist vreB- HgM «na der Frage der Fleisch-  i verstorbenen Kaffer von Japan m,t seiner Frau ent- . .

ein neues Stadium  getreten . ! leibt hat. erklärt in seinem Testament,  daß er - aneinanderschlugen . . . . . . ..
Die Rerchsregre ^ «Z, t«ls aus eigener i seinem Kaiser folge, da seine Dienste nicht mehr - huppen geblasen. Graf Tisza machte gar nicht mehr
Initiative , 1e> ^ ^ „Inseitige" Anregung — mit j nötig seien. Er habe oft daran gedacht, zu sterben, s den Versuch, sich auch nur den Stenographen ver-

' und die jetzige Gelegenheit benutzt, wo das Land
von der großen nationalen Trauer betroffen sei. Er
vermache seine Güter seiner Frau, seinen Freunden
und öffentlichen Anstalten. Seinen Leichnam  ver¬
mache er der ärztlichen Hochschule. Nur seine Zähne,
Haare und Nägel sollen beerdigt werden.

wie r
schw'

dp» ?inr -lni> ^ „ir » ,ringe — Mit j
6 Bundesstaaten direlt auf dem Wege !

so daü d Vertreter in Berlin in Verbindung gesetzt, j
Krundll -E Verhandlungen nunmehr auf breitesterj

geführt werden. Im übrigen wird nach -
,or Aber alle Einzelheiten das strengste Still - j

Ligen bewahrt und an allen zuständigen Stellen j
.Ärntet auf Weisung von oben nicht das Geringste. !
Freiburg,  17 . Septbr. In der Konferenz ;

der Oberbürgermeister  der badischen Städte-
wrdnungs-Städte, die hier abgehalten wurde, wurde
die Bekämpfung der derzeitigen Fleischt emerung
in erster Linie beraten und beschlossen, die sofortige
Einberufung des Deutschen Städtetags  zur Her¬
beiführung-eines gemeinsamen Vorgehens der deutschen
Städte in dieser für sie so wichtigen Sache tele¬
graphisch zu beantragen. Ferner wurde beschlossen,
dem Minister des Innern durch eine Abordnung der
Städteordnungs-Städie die schon früher von ihnen

zu den Stenographen und bliesen ihnen mit Pfeifen,
Huppen und Trompeten unmittelbar in die Ohren,
um sie zu verhindern, irgend etwas zu hören. Bis
3 Uhr dauerte der Lärm in unverminderter Stärke
fort. Die Sitzung wurde abermals unterbrochen.
Um 3ffr Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet.
Die Abgeordneten Szluha und Frater hatten sich
inzwischen in einer Instrumentenhandlung große
Blechtrompeten gekauft und bliesen abwechselnd den
Generalmarsch und den Zapfenstreich. Polonyi und
Justh begleiteten sie, indem sie große Blechteller

Dazwischen wurden Automobil-

nehmlich zu machen. Nach einer viertelstündigen
Beratung unterbrach Graf Tisza die Sitzung aber¬
mals und zog sich zu einer Beratung mit Lukacz zu¬
rück. Wahrscheinlich sollte beschlossen werden, Poli¬
zei in den Saal  zu beordern, um die Ruhestörer
entfernen zu lassen. In den Wandelgängen äußerte

verständigen werde. Die Pforte soll diesen Vor
schlag für unannehmbar  erklärt haben. Es ver¬
lautet. daß die ottomanischen Delegierten Lausanne
verlassen haben.

Paris,  17 . Sept . Ans Lausanne wird der
„Temps" gemeldet, man habe den Eindruck, daß

geltend gemachten Anliegen wegen Ermöglichung der ! die Verständigung  über die meisten Punkte des
Einfuhr von gefrorenem und gekühltem Fleisch ! letzten türkischen Vorschlages als Erfolg  an-
aus dem Ausland, aber auch von ausländischem. ! gesehen werden könne. Was jedoch den 1. Punkt,
insbesondere von argentinischem Schlachtvieh ; Abtretung eines Hafens in Tripolis , anlange, so
unter der Bedingung sofortiger Schlachtung in öffent« >' glaube man, daß Italien schwerlich darauf eingeben
lichen Schlachthäusern, und wegen zeitweise- Auf- ! könne. Der von den Türken ins Auge gefaßte Hafen
Hebung der Einfuhrzölle auf Futtermittel mit der von Tobruck sei der beste der ganzen Küste und man
Bitte um Befürwortung bei der Reichsregierung er- ! fürchte, daß die Türken sich desjelben bedienen
neut vortragen zu lassen und dabei auch der Auf- - könnten, um im Hinterlande von Tripolis gegen
Hebung der badischen Fleisch-Akzise anzuregen. End- z das italienische Vordringen den Widerstand zu schüren,
lich hat die Konferenz den Städten empfohlen, die!  Die Türken müßten in dieser Hinsicht sehr ernste
Frage der Errichtung eigener Schweineschlächtereien- Bürgschaften leisten, um Italien zu diesem Zugeständ-
zu prüfen. ! nisse zu bewegen, welches man als fast unmöglich

Berlin.  16 . Septbr. Auf dem alten Schöne- j ansehe. Was die türkische Anleihe betreffe, so lege
berger Friedhof wurde gestern der 68 Jahre alte!  Italien keineswegs Wert darauf, dieselbe zu garan-

Konstantinopel.  16 . Sept . Nachrichten aus ! Graf Andrassy daß die Fortsetzung dieser Auftritte
authentischer Quelle besagen: Der letzte italienische; unwürdig sei Wenn Lukacz zurucktrete,  so bürge
Vorschlag bei den Friedensverhandlungen  sei ?r für  den Frieden binnen 24 Stunden,
tzahin gegangen, dasi die Türkei die Unabhängig - > Paris,  16 . Sept . Mulay Hafid  reiste heute
teit Lybiens  erkläre und ihre dortigen Interessen j nach Marokko zurück mit Phonographen, Puppen,
aufgebe, worauf sich Italien mit den Eingeborenenj Kühen, Pianinos, Zuckerhüten und anderen Andenken,

Gerichtsvollzieher Schmidt  zu Grabe getragen, der
in der Schlacht von Mars la Tour  das Signal
zu der todesmutigen Attacke geblasen hat. Militärische
Vereine und das Trompeterkorps des 1. Garde¬
regiments erwiesen ihm die letzte Ehre.

Bochum,  18 . Sept. Wie die Verwaltung der
Zeche Auguste Victoria mitteilt, ist nicht mehr damit
zu rechnen, daß die verschütteten Bergleute
noch lebend  zu Tage gebracht werden. Die große
Menge des niedergehenden Gesteins hindert noch
immer die Rettungsarbeiten. Die Rettungsmannschaft
war bis gestern abend 70 Stunden in Tätigkeit.

München,  16 . Sept . Die „Münch. Neuest.
Nachr." melden, daß zwei Pontons  beim Abbrechen
einer bei Altötting über den Inn geschlagenen Brückej
.n der Nacht zum Sonntag untergegangen  sind.

tieren. Man glaube, daß die Türkei nach dem
Friedensschluß ohne besondere Mühe Darlehen finden
dürfte.

Der türkische Ministerrat hat beschlossen, den
Belagerungszustand  in Konstantinopel, der am
17. September abläuft, nicht zu verlängern.

Petersburg,  17 . Sept. Nach einer Bekannt¬
machung des Stadthauptmanns ist der Belagerungs¬
zustand für  Petersburg verlängert  worden.

Pest , 17. Sept . Während der unbeschreiblichen
Lärmauftritte,  mit denen die Opposition heute die
Wiedereröffnung des Abgeordnetenhauses
begrüßte, bekam Graf Tisza  große Schmeicheleien
zu hören: „Bezahlter Hallunke." „Sie haben ja
schon ihren Stephansorden, was wollen Sie noch
hier?" „Scheren Sie sich zum Teufel!" Noch

für die er etwa 300000 Fr . ausgegeben hat.
Wien,  18 . Sept . Der ungarische Revolutions¬

generalv. Goergei  ist, 94 Jahre alt, gestorben.
Konstantinopel.  16 . Sept. Privatnachrichten

bestätigen, daß alleOrtschaften,  die bereits von
dem letzten Erdbeben heimgesucht worden waren,
durch die neuerlichen Erdstöße vollständig
zerstört  worden sind. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen wurden 3 Personen getötet  und 12
verletzt. Bei Gannos brachen plötzlich Wassermengen
hervor, die bald wieder verschwanden. In der
Nähe von Myriophito hat sich der Boden um ffr
Meter gesenkt.

New -Uork,  16 . Sept. In Brooklyn wurden
gestern Harry Horowitz  und Louis Rosenstein
verhaftet  unter dem Verdacht, an der Ermordung
des Spielbankpächters Rosenthal beteiligt zu sein.

Chicago,  16 . Seplbr. Während des Flug¬
meetings stießen,  wie der „Lokalanz." meldet, in
einer Höhe von 50 Meiern die Apparate  des
Franzosen Mestache und des Aviatikers Gill aus
Baltimore zusammen.  Gill wurde tödlich, der
Franzose schwer verletzt, die Apparate wurden zer¬
trümmert.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Sept. Bei der gestern abend

im Weißen Saale des K. Schlosses gehaltenen Tafel
brachte der König  einen Trinkspruch  aus , der,
nach dem Staatsanzeiger, folgenden Wortlaut hatte:
Es ist mir ein wahres Bedürfnis, an dieser Stelle,
wo Ihre Majestät die Königin und ich Sie heute
als unsere Gäste begrüßen dürfen, den freudigen
und dankbaren Gefühlen Ausdruck zu verleihen, die
mich in diesen festlichen Tagen bewegen. Tagen, die,
wie ich hoffe, einen Markstein bilden werden in
unserem heimischen Kunstleben und in der Entwick-



lung meiner emporblühenden Haupt' und Residenz¬
stadt Stuttgart. Seit der Nacht des 19. Januar
1902 ist es mein stetes und ernstliches Bestreben
gewesen, der Stadt und dem Lande einen Ersatz zu
schaffen für das, was in jener Unglücksnacht zerstört
wurde, eine neue würdige Stätte, in der das deutsche
Schauspiel und die Musik aller Länder gepflegt
werden sollte. Dabei war es aber auch von Anfang
an mein Wunsch, diesen Neubau so einzurichten, daß
in ihm noch weitere Schichten der Bevölkerung, als
dies im alten Hause der Fall war, künstlerischen
Genuß, Erhebung und Erholung finden könnten und
ihn auch räumlich so zu gestalten, daß jeder Kunst¬
gattung ein gerade für sie und ihre Darstellung
besonders zusagender Raum zu Gebote stände. So
sehen wir denn nunmehr nach 10 jähriger Arbeit und
nach Ueberwindung zahlreicher Hemmnisse und
Schwierigkeiten zwei neue Häuser in großartig ge¬
lungener Gestalt vor uns, die heute und gestern,
dank dem aufopfernden Wetteifer der ausführenden
Künstler ihre Feuerprobe glänzend bestanden haben.
Aufrichtige Gefühle der Dankbarkeit sind es, die mich
bewegen für alle diejenigen, die mit Verständnis
und Hingebung auf diese meine Wünsche und Ab¬
sichten eingehend, zum Gelingen des großen Werkes
beigelragen haben. Gerne gedenke ich dabei der
staatlichen Behörden und ihrer unermüdlichen Arbeit,
der beiden Kammern, welche durch ihre Bewilligungen
die finanziellen Schwierigkeiten überwinden halfen,
der Stadt Stuttgart, die in richtiger Würdigung des
idealen und materiellen Wertes der neuen Kunststätten
in hochherziger Weise auch ihrerseits reichliche Mittel
bereitstellte, meiner Hofkammer und ihrer rastlosen
alle Hindernisse überwindenden Tätigkeit, der
Intendanz, die in unermüdlicher Hingebung alles
vorbereitete und zu glücklichem Ende führte, der
Künstler, die die Häuser innen und außen mit reichem
Schmuck versehen, und der Stifter, die diesen Schmuck
durch freundliche Gaben in uneigennützigster Weise
ermöglicht haben, nicht zuletzt auch des Erbauers der
Häuser, Hrn. Geh. Hofrat Liltmann und seiner treuen
Gehilfen und Mitarbeiter, die das prächtige, groß¬
zügige, zurzeit wohl einzig in seiner Art dastehende
Werk geschaffen und dadurch nicht nur meiner lieben
Stadt Stuttgart und dem schwäbischen Lande, sondern
auch sich selbst ein bleibendes, ruhmreiches Denkmal
gesetzt haben. Sie aber, die von auswärts gekommen
sind, die Herren Intendanten, Direktoren, Schrift¬
steller und Komponisten, kurz alle unsere lieben
Gäste, heiße ich von Herzen in Schwabens Haupt¬
stadt willkommen. Mit dem Danke, daß Sie unserer
Einladung zum heutigen Feste gefolgt sind, verbinde
ich den aufrichtigen Wunsch, daß Sie mit guten
Eindrücken und mit der Ueberzeugung von uns
scheiden möchten, daß es uns Allen Ernst ist mit
der Kunst, mit der wahren, hohen und edlen Kunst,
die das Dasein verschönt und veredelt und lebens¬
wert macht; ihr soll daher auch dieses Glas ge¬
weiht sein.

Feuerbach , 16. Sept . Heute nachmittag kurz
nach r/,3 Uhr traf der König , von der Einwohner¬
schaft auf der Straße allenthalben freudig begrüßt,
im Automobil hier ein, um der Gewerbe - und
Industrieausstellung einen Besuch abzustatten.
Er wurde von Regierungsrat Gambs am Portal
des neuen Realschulgebäudesempfangen. Stadt¬
schultheiß Geiger begrüßte den König mit einer längeren
Ansprache, Gemeinderat L. Fahrion, hieß den König
namens des Gewerbevereins, Fabrikdirektor Dr. Dorn
namens des Vereins der Feuerbacher Fabrikanten
willkommen. Nachdem ihm sodann mehrere Mit¬
glieder des Ausstellungsausschusses vorgestellt waren,
besichtigte der König unter der Führung der erwähnten
Herren die Ausstellungsräume in der Realschule und
die Ausstellung in der Turnhalle. Er bekundete
großes Interesse und äußerte sich von dem Gesehenen
sehr befriedigt. Im Weinstübchen wurde sodann ein
kleiner Imbiß gereicht. Um 4.20 Uhr fuhr der
König im Automobil wieder nach Stuttgart zurück.

Die Ziehung der Lotterie der Gewerbe-
u. Industrieausstellung in Feuerbach wurde
vom 17. September auf 22. Oktober 1912 verlegt.

Stuttgart,  17 . Sept . Die Entlassung
der zur Reserve zu beurlaubenden Mann¬
schaften  findet möglichst am 2. Tag nach Erreichung
des Standorts statt. Sie kann jedoch ausnahms¬
weise nach Anordnung der Truppenkommandeure am
1. oder 3. Tag erfolgen. Am nächsten Sonntag.
22., finden Entlassungen nicht statt. Der Entlaffungs-
termin am 30. September für die Mannschaften des
Train und der Bezirkskommandos, für die Oekonomie-
Handwerker und die Militärkrankenwärter wird hier¬
durch nicht berührt.

Stuttgart , 17. Sept . Die von der Regier¬
ung zusammenberufene Fleischteuerungskommis¬

sion . die über Maßregeln zur Linderung der Fleisch¬
teuerung beraten soll, ist heute zusammengetreten.

Stuttgart,  17 . Sept. Der Abgeordnete Lie-
sching  ist von der Fortschrittlichen Volkspartei in
den Oberämtern Biberach und Leutkirch als Zähl¬
kandidat ausgestellt worden.

Urach , 17. Sept . Wie dem Ecmstalboten von
zuverlässiger Seile mitgeteilt wird, haben, veranlaßt
durch das Vorgehen der Volksparlei in Metzingen,
Wähler aus verschiedenen Parteien das Landtags¬
mandat Steuerinspektor Bluthardt  in Urach an¬
getragen. Es ist daran nicht zu zweifeln, daß Blut¬
hardt diesem Rufe entsprechen wird. Eine Darstell¬
ung der Vorgänge, die zu dieser Kandidatur führten,
soll zur Aufklärung der Wähler folgen.

Untertürkheim,  16 Sept. Ein dreijähriges
Kind einer hiesigen Familie fiel am Sonntag nach¬
mittag in den hochgehenden Neckar. Einige Mitglieder
des Turnklubs eilten auf das Hilfegeschrei herbei
und einem von ihnen gelang es unter eigener Lebens¬
gefahr das schon bewußtlose Kind vom Tode des
Ertrinkens zu retten. Die Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg.

Riedlin gen , 16. Srplbr . Als am Samstag
nachmittag Oekonom Miehle in Betzenweiler mit
seiner Frau und seiner 14 Jahre alten Tochter auf
einer Wiese mit Oehmden beschäftigt war, ging die
Tochter während einer kleinen Ruhepause in den
nahen Wald, um sich einige Nüsse zu holen, nicht
ohne daß sie vorher versprochen hatte, sich nicht zu
weit zu entfernen. Plötzlich hörten die Eltern einen
markerschütternden Schrei und eilten diesem sofort
nach, konnten aber von ihrem Kinde keine Spur
mehr finden. Trotzdem das ganze Dorf und die
Landjägermannschaftden ganzen Wald absuchten,
blieb das Kind spurlos verschwunden.

Wangen  i . A., 16. Sept. Gestern wurde die
Automobillinie Wangen—Hergatz—Niederstaufen-
Bregenz mit täglich viermaligem Kurs in jeder
Richtung in Betrieb genommen, nachdem am Samstag
eine kleine Eröffnungsfeier in der Gmündmühle
vorausgegangen war, zu welcher Vertreter aus allen
beteiligten Städten und Ortschaften erschienen waren.

Lkus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

* Neuenbürg,  16 . Sept . Nachdem der Ge¬
neralsuperintendent des Tübinger Sprengels, Prälat
O. von Hermann,  im Februar ds. Js . den Reli¬
gionsunterricht in den hiesigen Schulklassen be¬
sichtigt und im Juli ds. Js . den Gottesdiensten in
hiesiger Kirche angewohnt, nahm er heute auch an
der alljährlichen Pfarrkonferenz  der Neuenbürger
Diözese teil. Sämtliche 17 Geistliche waren an¬
wesend. Die Leitsätze zur Besprechung des für die
48 Diözesen der Landeskirche Heuer vorgeschriebenen
und so auch hier zu behandelnden Gegenstandes
hatte Pfarrer Weitbrecht - Schömberg  aufgestellt.
— Nach Schluß der 3ff-stündigen Konferenz fand
im Gasthof zum „Bären" ein gemeinsames Mittag¬
essen statt, an das sich sofort ein Diözesanverein
anreihte. Aus den hier gepflogenen Verhandlungen
sei hervorgehobenein Referat von Pfarrer Kaz-
maier - Schwann  über das diesjährige Landesfest
des Gustav-Adolfvereins in Aalen und ein Bericht
von Pfarrer Lörcher - Calmbach  über den vom 10.
bis 12. ds. Mts . in Stuttgart abgehaltenen Deut¬
schen Pfarrertag. Prälat v . von Hermann  gab
orientierende Aufschlüsse über den Stand der neuen
Gesangbuchsausgabe. Abends 6 Uhr waren die
Verhandlungen zu Ende geführt, worauf sich der
kirchliche Oberhirte sofort nach Stuttgart zurückbegab.

Am 13. September, nachmittags von 4 Uhr an,
fand im Gasthof z. „Sonne" in Neuenbürg  eine
Versammlung des Bezirks - Wirtsvereins  statt.
Als Referent war bestellt Hr. Direktor Schneider
von der Naturweinzentrale Stuttgart. Derselbe
überbrachte die Grüße des Verbandsvorsitzenden
Schramm,  der am Erscheinen verhindert war und
berichtete alsdann über die Herbstaussichten in den
weinbautreibenden Gegenden Deutschlands. Im all¬
gemeinen, so faßte er seine Ausführungen zusammen,
sei die Ernte nicht groß, aber was die Qualität an¬
lange, so sei, wenn das Wetter sich nur einiger¬
maßen ordentlich gestalte, ein trinkbarer Wein zu
erwarten. Eine Anzahl Schreiben von Schultheißen¬
ämtern der weinbautreibenden Gemeinden in Würt¬
temberg wurden zur Kenntnis gebracht, die sich teils
recht zufriedenstellend über die Herbstaussichlen aus¬
sprechen. In Italien , Frankreich und Spanien' sei
je ein halber Herbst zu erwarten und sei von Italien,
das in diesem Sommer im Gegensatz zu uns eine
für den Weinstock recht günstige Witterung gehabt
habe, ein sehr guter Wein zu erwarten. Als recht
fehlerhaft bezeichnte der Referent die in Württem¬

berg üblichen Vorausbestellungenvon neuem Wein
und die Käufe nach Mittelpreisen, wodurch von vorn¬
herein ein großer Teil des Erzeugnisses dem Wirte
entzogen werde. Auch die vielen, teils verfrühten
Reisen der Wirte in die Weingegendenseien ver¬
werflich und dazu geeignet, die Preise in die Höhe
zu treiben, da bekanntlich die letzteren sich nach der
Nachfrage richten. Bezüglich der Zuckerung, die bei
dem diesjährigen Wein erforderlich wird, gab der
Referent beachtenswerte Belehrungen, dabei ausdrück¬
lich betonend, daß die Naturweinzentrale nicht zuckere
vielmehr lediglich Naturweine in den Verkehr bringet
Zum finanziellen Ergebnis der Weinzentrale des
letzten Jahres übergehend, wurde mitgeteilt, daß der
Reingewinn 26 370 betragen habe, bei einem
Abschrieb von 10°/o auf Mobilien. Die Zahl der
Genossen betrage jetzt 600 mit 350 000 Geschäfts¬
anteilen. An eine Erschütterung der Zentrale durch
die vielen Gegner derselben sei nicht zu denken.
Mit einem kräftigen Appell an die Anwesenden, sich
der Genossenschaft anzufchließen, schloß der Redner
seine Ausführungen. Der VorsitzendeE. Bub eck
dankte im Namen der Anwesenden für den lehrreichen
Vortrag. Nach der nun folgenden lebhaften Dis¬
kussion trat eine Anzahl von Kollegen der Genossen¬
schaft bei. Auch namhafte Bestellungen auf Wein
wurden gemacht. Gegen 7*/- Uhr schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung, noch mitteilend, daß der
Schriftführer des Vereins Bestellungen von Wein
und Anmeldungen zum Beitritt in die Genossenschaft
unentgeltlich entgegennehme. Leider war die Ver¬
sammlung nicht derart besucht, wie man es bei der
Wichtigkeit der Tagesordnung wohl hätte erwarten
dürfen. L. L.

-Z. Birkenfeld,  16 . Sept . Gestern fand hier
die erste Pfadfinderkonferenz des Bezirks
Neuenbürg  statt . Von 2 Uhr an marschierten die
Pfadfinderkolonnen von allen Seiten in Birkenfeld
ein. Der Treffpunkt war im Gemeindesaal. Es
waren erschienen Pfadfinder von Neuenbürg, Calm¬
bach, Höfen. Ottenhausen und Birkenfeld. Nach
gemeinschaftlichem Gesang begrüßte Vorstand Maus¬
hardt  die Versammelten. Um 3 Uhr wurde vom
PfadfinderkomMandanten Keck aus Neuenbürg über
die Grundsätze der Pfadfinder Jnstruktionsstunde ge¬
halten. Der Ortsgeistliche, Pfarrer Breitweg,  wies
in seiner Ansprache auf die Waffe des Pfadfinders,
das Neue Testament hin. Unterlehrer Pfänder  von
Ottenhausen erzählte von seinen Reiseerlebnissen und
der Begrüßung der Pfadfinder durch Graf Zeppelin
in Friedrichshafen. Zum Schluß erhoben sich die Ver¬
sammelten und sangen unter Musikbegleitung„Heil
uns'rem König Heil!" Unter klingendem Spiel gings
dann im Festzug durch den Ort . Möge die Pfad¬
findersache auch in unserem Bezirk wachsen und ge¬
deihen! Hurrah ! Pfadfinder heraus!

Grunbach , 17. Sept. Letzte Nacht brannten
die dem Landwirt Ernst Maisenbacher und Stein¬
hauer Schilling gehörigen zwei Häuser nieder.
Die Entstehungsursache ist unbekannt. Der Schaden
beträgt ca. 15—20000 Mark.

Calw , 12. Sept. Das landwirtschaftliche
Bezirks fest  rückt näher. Mit Hochdruck haben
sich die Ausschüsse der Zweigvereine und der Haupt¬
ausschuß an die Arbeiten gemacht, die notwendig
sind,, um dem Fest ein gutes Gelingen zu verbürgen.
Die Veranstalter der Ausstellung rechnen auf eine
vielseitige Beschickung sowohl der Vieh- als auch der
Obst-, Geflügel- und Bienenausstellung. Es wird
ferner angenommen werden dürfen, daß der Zuzug
aus den Bezirksorten und den Nachbaroberämtern
schon um des mit der Ausstellung verbundenen Fest-

Reklametell.

N« L670Y.
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zuges willen sehr groß wird. Dieser Feflzug wird,
das kann schon vorausgesagt werden, wohl einzig¬
artig sein und in der Fülle seiner Darbietungen und
deren Originalität kaum von ähnlichen Festzügen er¬
reicht werden. An die 30 Festwagen, alle mit kostü¬
mierten Gruppen besetzt, wird der Zug mit sich
führen und diese Festwagen, die vom landw. Bezirks¬
verein und seinen Zweigvereinen, von einzelnen Be¬
zirksgemeinden, den Badeverwaltungen der Bäder
Liebenzell und Teinach. Gewerbe. Handel und In¬
dustrie der Oberamtsstadt, ferner von dieser selbst
auch, gestellt werden, zeigen die Entwicklung der
Landwirtschaft aus ihrer Urzeit bis heute. Was aber
besonderer Erwähnung wert ist, das ist ein Hochzeils¬
zug, den der Württembergische Trachtenoerein stellt.

und der wohl nie mehr in dieser Vollständigkeit auf
Festen des Schwarzwälder Volkes zu sehen sein wird.
Aus Anlaß des Festes wird eine Festpostkarle aus¬
gegeben und ein Katalog, in dem neben dem Aus¬
stellerverzeichnis und dem, was zur Schau gestellt
ist, wertvolle Illustrationen und zweckentsprechende
textliche Ausführungen Platz finden. So wäre nur
noch ein Wunsch übrig: Möge der Himmel wenig¬
stens jene Tage mit Regen verschonen, daß dieses
Fest, dem so viele fleißige Arme und kluge Köpfe
sich leihen, auch tatsächlich nichts in seiner idealen
Wirkung auf Landwirt und Landwirtschaft einbüßt.

DM - Größere Anzeige « mittags zuvor
(nicht erst abends . )

, - »

Aus den EnMer
Woraus sichtliche Witterung.

Der Luftwirbel im Nordosten wird zwar einen leichten
Rückschlag verursachen und etwas gegen Südwest sich aus¬
breiten , doch wird keine ernste Störung eintreten und somit
bei zeitweise trübem Himmel und milder Temperatur kein
Niederschlag erfolgen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me » ^,
für den Inseratenteil : G . Conrad : tu Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

amtlich « Bekanntmachungen unv PNvat - Knselgen-
Zwangs-Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung
Herrenalb belegenen, im Grundbuch von da, Heft Nr . 199,
Abteilung I Nr. 1—3, 5—9, 11. 13—18, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Vr . «nv«l. Karl Seer , prakt. Arztes in Herrenalb, einge¬
tragenen Grundstücke:
Gebde. Nr . 10 1 a 04 gm Waschhaus und Eishaus im Kloster,

„ „ 11 1 a 16 gm Küchengebäude im Kloster,
„12 ii u 44 gm Sanatorium „Kurhaus

Herrenalb " mit Empfangshalle, Saalausbau
mit Wintergarten, Vorhalle, Wandelhalle,
Speifefaalausbau, Treppenhaus, Küchenausbau,

„ „ 12a Gartenvilla in Parz . Nr. 39/1 im Kloster,
„ „ 13 47 gm Kesselhaus mit Kohlenschuppen und

Dampfkamin im Kloster,
Parz . Nr. 23/1 25 a 91 gm Gras - und Baumgarten mit

Mauer allda,
„ „ 24 25 a 50 gm Parkanlage allda,
„ „ 29/2 6 a 34 gm Gemüsegarten mit Mauer am

Klosterweg,
„ „ 37 1a 33 gm Ziergarten allda,
„ „ 40 2 a 90 gm Baumgarteu im Kloster,
„ „ 39/1 l 12 a 03 gm Parkanlage, Gemüse- und Baum-
„ „ 39/2 j garten im Kloster,
„ „ 36 1a 35 gm Ziergarten am Klosterweg,

" " 38/2 ^ 2 kt 79 gm Zufahrt im Kloster.
Gemeinderütliche Schätzung vorbeschriebener,
eine wirtschaftliche Einheit bildenden Grund¬
stücken einschließlich der in den Gebäuden be¬
findlichen beweglichen Zubehörden 319130

„ „ 179 16 a 17 gm Acker und Oede am
Rennberg, Anschlag 400

„ „ 178 15 a 64 gm Acker und Oede allda,
Anschlag 400

„ „ 1341 31 a 09 gm Wiese mit Weg im
Herrschaftsrain Anschlag 1000 ^

am Donnerstag  den 7 . November 1812,
nachmittags S Uhr

aus dem Rathausei« Herrenalb versteigert werden
Der Bersteigerungsvermerk ist am 3. September 1912 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu-
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg a/Euz, den 16. September 1912. ^
Kommissär:

Amtsgerichtssekretär Mann.

Zwangs-Versteigerung.
Zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft, die in An¬

sehung der auf Markung Loffenau belegenen, im Grundbuch von
Loffenau,
' Heft 994, Abteilung I Nr . 1 und 2
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf denNamen des

1. 'Jakob Friedrich Barth , Schreiners in Loffenau,
2. dessen Ehefrau Karoline Philippine Barth , geb.

Schuhmacher,  zus. zur einen' /rte,

3. Franz Barth , Zimmermanns in Loffenau, zur andern Vrte
eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 60 4 a 63 gm Wohngebäude mit Scheune, Stallung
und Hofraum unten im Dorf an der Schulgasse,

Parz Nr. 78 37 gm Garten mitten im Dorf,
gemeinderätl. Anschlag: 4200 ^

besteht, sollen diese Grundstücke
am Samstag  den 2. November 1912,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause in Loffeuau versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 26. August 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb, den 16. Sept . 1912 . Kommissär:
Rupf,  Bezirksnotar.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Loffeuau belegenen, im Grundbuch von Loffenau,
Heft 1047, Abt. I Nr. 3,

„ 1072, „ I .. 1,
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen des Friedrich Schweikart , Sattlers in Loffeuau,
eingetragenen Grundstücke:

Parz . Nr. 510 12 a 84 gm Wiese in der Lizelbach,
gemeinderätl. Schätzung: 500 ^

uuabgeteilte Hälfte au:
Parz . Nr . 810 15 a 90 gm Acker in der Langeuch,

gemeinderätl. Schätzung: 350 ^
am Samstag  den 2. November 1912,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Loffenau versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 26. August 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Verjteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu-
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrenalb, den 16. Sept . 1912 . Kommissär:
Rupf,  Bezirksnotar.

Samstag  Sen 21. September
bleibt mein Geschäft feiertagshalber

geschloffen.
ll. llülskeimer Usodl.. klornkeiw.

Forstamt Herrenalb.

Stiminhilk-Nrrkinil.
Am Freitag  den 20. Septbr..

vormittags */,11 Uhr
werden auf der Forstamtskanzlei
aus dem Staatswald Schlangen-
wies und Wüstenwies der Hut
Dobel die Lose Nr. 104, 114,
116 und 124 wegen nicht recht¬
zeitiger Bezahlung wiederholt
verkauft und zwar:
37 Stück Langholz: 65 Fm.

I . Kl., 12 II ., 8 III ., 3 IV.,
1 V. Kl. ;

30 Stück Sägholz : 25 Fm. I.,
8 II ., 2 III . Kl.

Kgl. Forstamt Langenbrand
(Württ.), Telephon Nr. 1.
Keis-oiz-Vtrkaist

am Dienstag den 1. Okt. 1912,
vormittags 10 Uhr .

in Langenbrand  im Kurhotel
aus Staatswald Sackberg,
Hundstal,Hengstberg,Eulenloch:

Rm. : 25 Nadelholz-Prügel,
473 Nadelholz-Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forslamt.

Die Gemeinde Weiler Amt
Pforzheim verkauft, weil entbehr¬
lich, eine noch wenig gebrauchte

Wein-resse,
dieselbe faßt etwa 15—20 Ztr.
Obst. Liebhaber wollen sich an
das Bürgermeisteramt wenden.

Weiler, den 16. Sept . 1912.

großer, gesangsreicher Ton mit
Panzerplatte, braun, kreuzsaitig,
Garantieschein, sofort billig zu
verkaufen. Offerte erbeten unt.
II. 8. an die Geschäftsst. ds. Bll

Neuenbürg.

Verwechselt!
Bei der Nachfeier des Schul¬

haus-Neubaues im „Bären"
wurde ein Cylinderhut ver¬
wechselt und bittet man um
Umtausch daselbst.

Mehrere 'Arbeiterinnen
per sofort oder später gesucht.

Wilh. Lustuauer, Höfea.
Birkenfeld.

Will zu mklichil
brauner Wallach, eventl. können
auch Wage« miterworben
werden.

Jnlins Höll.



Neuenbürg.

Aufgebot.
Bon den Berechtigten ist die Einleitung des Aufgebots¬

verfahrens bezüglich der nachbezeichneten von der Oberamts«
sparkaffe Neuenbürg ausgestellten in der Folge verloren
gegangenen Sparbücher beantragt worden:

Nr. 26585 , Höll , Friederike , Gottliebs Tochter in
Pfinzweiler;

Nr. 41736 , Wetziuger , Christiane Wilhelmiue,
Bauers Tochter in Birkenfeld.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die
betreffende» Sparbücher für kraftlos erklärt werden, wenn fie
nicht von dem Inhaber innerhalb eiues Monats «ach der Ei«,
rücknng in dieses Blatt Lei der Sparkasse vorgelegt werden.

Den 16. September 1912.
Oberamtsfparkaffier

Holzapfel.

MMsW . BezirW
m Calw

am 21. und 22 . September 1912.
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1 Festprogramm:
Samstag  den 21 . September.

Morgens 7 Uhr : Tagwache.
7l/r Ausstelluug und Musterung der

Preistiere auf dem Festplatz.
Eröffnung der Ausstellung durch den
Vorstand des Landwirtschaftlichen
Bezirksereins , Hrn. RegierungsratBinder.
Vornahme der Prämiierungen durch
den Vorstand des Landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins.
Großer Iiellzug»nter Witwkr»««g
»o« Kandel, Hewerö« und Zndn-
ftrie mit historische« «ud Sotks-
trachtengrnppe«, sowie zahlreiche»
Ziellrvage«.
Festessen im „Badischen Hos".
Konzert und gesellige Unterhaltung
auf dem Festplatz.

Sonntag  den 22 . September.
Vormittags 10V- Uhr : Konzert auf dem Festplatz.
Nachmittags von 3—6 Uhr : Konzert und gesellige Unter¬

haltung auf dem Festplatz.

Vormittags 10

Mittags 12

Nachmittags 1

2V-
3—6

auf 1. Oktober, ein tüchtiges,
kräftiges, erfahren in Küchen-
und Haushaltungsarbeit. Guter

.Lohn nach Uebereinkunft. Au¬
ftrag an
i Frau Emma Decker,
! Neuenbürg a. d. Enz. Schloßberg
^ (Kameralamt).
^ Neuenbürg.
! Sämtliche Sorten prima

welren- mul
futtermehle

empfiehlt billigst

zur „Traube ".
Auche mache ich ganz speziell

auf meinen
KteLuverkauf

aufmerksam.

Neuenbürg.

Klavierstimmer
der Hof Pianoforte-Fabrik

Pfeiffer -Stuttgart ist nächste
Woche hier.

Anmeldungen vermittelt Ober¬
lehrer Vollmer und die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

Kksirks-Gbst- und Garttnlmil-Nllein
Uenenstiirg.

Der Verein vermittelt, wie im Vorjahr, für'
Mitglieder den

Senig vM erMWgea obMumen
der in unfern „Grundregeln" empfohlenen Sorten.

Bestellungen nach Anzahl, Sorten und gewünschten Baum¬
formen wollen bis spätestens 25. September bei den Ausschuß¬
mitgliedern und Vertrauensmännernoder direkt bei mir angemeldetwerden.

Mitglieder, welche die am Souvtag - e« 22. Septbr . in
Calw stattfindendeObstansstelluug besuchen wollen, fahren
mit dem um 10 Uhr 20 Mm. vorm, in Neuenbürg Hauptbahnhof
abgchenden Zug.

Vorstand ILnotlvI.

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr,
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen' !
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

MMMIM  W „ WM,
Am Sonntag den 22 . September,

abends von 6 Uhr an
hält der hiesige Soz .-dem. Verein seine diesjährige

Herbst-Feier
verbunden mit rhesier-AlissiUlillgeii, komische»
vsrttsgeu, SsbeiMklvsMg. Welle im» lsvr
im Saale des Gasthanfes zum „Anker " ab.

unter g«fl. Mitwirkung des

SMchimie-vitzGelr„klelwelh".
Eintritt 20 Pfg . Lose L 10 Pfg.

Wir laden hiezu sämtliche Freunde und Gönner
unserer Sache freundlichst ein.

Der kluslchutz.
Freiwillige Gaben werden bei Ernst Ochner

zum „Anker" dankend angenommen.

II Ausstellungen:
Obstausstellung, veranstaltet vom Bezirks»Obstbaudcrein.

8 . Ausstellung des Bezirks-Bienenzüchtervereins.
O. Ausstellung des Bezirksoereins für Geflügelzucht und

Vogelschutz,
v . Ausstellung des Bezirksfischereivereins.
8 . Ausstellung des Vereins der Kaninchenzüchtervon Calw

und Umgebung.
? . Ausstellung von Gartenbauerzeugnissen durch die Gärtner

von Calw und Umgebung.
Q. Ausstellung von landwirtschaftlichen Maschinen und

Gerätschaften.

- Geöffnet: - - - - --
Samstag  den 21. September, von vormittags

10 Uhr bis abends 7 Uhr.
Sonntag  den 22. September, von vormittags

9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch des Festes ladet freund¬

lichst ein
Her MMiist

»er cMwlrWsftlillle» Serlrk5verel »5(»Iw.

1v)

G

sxi

8

Km Samstag Scn 21. SEMmLsr

Jahrmarkt
NlMMSmkM mitM MM

i«

lim-, »« !>-MM -UM '.
Hose«

ILsIlL - !
Geschäfts-Empfehlung. !

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen,
daß ich die Kalkbrennerei von Chr . Heinzelmann hier
käuflich erworben habe. >

Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werte Kund- ^
schüft durch nur gute Ware und billige Preise zufrieden zu stellen.

Netteste und einzige Kalkbrennerei am Platze.
Hochachtend

Wilh. Augenstern, Kalkbrennerei.

Anzüge
Paletots
Minter-Lodenjoppen
Keruls- und Arbeiterkleidung
Filzhüte :: Mützen
Knaben-Anzüge
sowie ssMtlitzen MklM - II.

Coftüme :: Pocke
Jacketts .. Mäntel
Ktnsen :: Schürzen
Loden-Capes

Kozener Mäntel
Mädchen- und Kuder-Kleider
Ssmell-Moilesrtikelll.

! ksiblo,
2 ivisc :ti 6 n l -loisl 8 onns uncl Villa Kuli

- HSrrSLS . L1s.

Druck und Verlag der C. M - eb'schen Buchdruckerei des Euztäler» (Jvhader G. Tonradi ) i« Neuenbürg.
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